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Strassen-

Die Strassenrechnung des Bundesamt für
Statistik gründet auf dem Auftrag des Bun-
desrats, eine zuverlässige und vergleichba-
re Rechnungsunterlage der Verkehrsträger
zu erstellen. Grundsätzlich geht es auch
darum zu beurteilen, in wie weit der priva-
te motorisierte Strassenverkehr seine Kos-
ten selber trägt.

Strassenrechnung des Bundesamtes für
Statistik
Die Strassenrechnung bietet den Über-
blick über die Aufwendungen der Öffent-
lichen Hand für das Strassenwesen und
die Deckung durch anrechenbare Erträge
aus dem Motorfahrzeugverkehr. Daraus
ergibt sich, in welchem Umfang die Stras-
senlasten von Bund, Kantonen und Ge-
meinden durch besondere Abgaben des
Motorfahrzeugverkehrs getragen wer-
den. Die Fragestellung der Strassenrech-
nung entspricht damit auch dem Grund-
satz der koordinierten Verkehrspolitik,
dass die Benutzer der Verkehrssysteme
die von ihnen verursachten Kosten von
Verkehrsleistungen grundsätzlich selber
zu tragen haben. Die externen Effekte
des Strassenverkehrs – das sind die sozi-
alen Kosten und Nutzen – sind in der
Strassenrechnung nicht berücksichtigt.
Die Strassenausgaben dienen ausserdem
als Schlüssel für die Mineralölsteuer-
verteilung an die Kantone.

Mit ABACUS Finanzbuchhaltungs-
Software bereit für Statistik
Ab der ABACUS-Version 2006.2 und dem
Servicepack vom Dezember 2006 können
Gemeinden und Kantone mit der Finanz-
buchhaltungs-Software die Daten für die
Strassenrechnung des BFS nun als XML-
Datei erstellen und dem Bundesamt für
Statistik elektronisch übermitteln.

Die benötigten Informationen beziehen
sich auf die Ausgaben, Einnahmen und
Beiträge für den Strassenbau, den Stras-
senunterhalt und den Strassenbetrieb in-
klusive Aufwendungen der Polizei für die
Verkehrsüberwachung und die Verwal-
tungskosten.

Durch die Automatisierung der Datenauf-
bereitung lassen sich bedeutende Zeitein-
sparungen bei den Datenlieferanten und
durch die automatische Weiterverarbeitung
der Daten auch beim Datenempfänger er-
zielen.

Für die erste Datenaufbereitung müssen
nur einige wenige Stammdaten vorgängig
definiert werden. Nachfolgend wird aufge-
zeigt, wie leicht das Programm zu benut-
zen ist. Details zu einzelnen Funktionen
sind im elektronischen Handbuch zur Fi-
nanzbuchhaltung und in der Online-Hilfe
ab Frühling 2007 zu finden.

Gemeinden und Kantone müssen jedes Jahr dem Bundesamt für Statistik (BFS) Daten zur Erstellung von
Strassenrechnungen zukommen lassen. Die Daten wurden bisher auf Papier und zusätzlich in einem

Excel-File dem BFS zugestellt. Aus dieser Datenquelle wurde die jährliche Strassenrechnung erstellt. Mit
Hilfe einer Aufbereitung der Daten in der ABACUS Finanzbuchhaltungs-Software und der elektronischen
Übermittlung der Daten können die Kosten zur Erstellung der Strassenrechnung und die Anzahl der Fehler-
quellen vermindert werden.
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Einstellungen
In den Einstellungen wird festgelegt, welche Konten in die Bestandesrechnung, laufende
Rechnung und Investitionsrechnung gehören. Diese Zuordnung erfolgt in der Regel auf
Grund festgelegter Bereiche der Kontonummer. Diese Einstellungen sind nur dann wichtig,
wenn bei der Schnittstellenaufbereitung anstatt der gesamten Rechnung nur Teile davon
berücksichtigt werden sollen, zum Beispiel nur die Bestandesrechnung, die laufende Rech-
nung oder nur die Investitionsrechnung.

Bereiche der Kontonummer definieren für allfällige separate Aufbereitung der Daten nach
Rechnungsart

Stammdaten für Gemeinde definieren

Bereiche des Konten- und Kostenstellenplans festlegen, die für die Aufbereitung der Daten
berücksichtigt werden sollen

Beispiel der Stadt Chur mit mehreren Schnitt-
stellenläufen sowie selektiven Kriterien

Zudem können auch nur Buchungen
berücksichtigt werden, die gleichzeitig auf
bestimmte Konten und Kostenstellen er-
folgt sind. Kontodetails lassen sich auf
Wunsch auch unterdrücken, so dass nur
noch der Gesamtsaldo des Kontos als
XML-Information gespeichert wird.

In der Version 2006 können die Angaben
in den Laschen ”Generell”, ”Information”
und ”Einstellung” als Vorgaben gespei-
chert werden, ab der Version 2007 zusätz-
lich auch die Einstellungen zum Filter.
Dank den Vorgaben lässt sich die jährlich
wiederkehrende Aufbereitung der Schnitt-
stelle schneller präparieren, so dass der
Anwender in die Lage kommt, von einer
erheblichen Zeiteinsparung zu den frühe-
ren Aufbereitungen mit Papier und Excel zu
profitieren.

Aufbereitung der Daten
Die Aufbereitung der Daten erfolgt als
XML-Datei und wird in das gewählte Ex-
portverzeichnis geschrieben. Der Datei-
name wird dabei automatisch gemäss den
Vorgaben des BFS erstellt. Anschliessend
kann die Datei an das BFS übermittelt wer-
den, wo sie anschliessend automatisch
weiterverarbeitet wird.

Fazit
Mit der elektronischen Datenschnittstelle
aus der ABACUS-Software zum Bundesamt
für Statistik wird die Datenaufbereitung für
Gemeinden und Kantone in Bezug auf die
Strassenrechnung wesentlich vereinfacht.
Dabei bekommt das BFS bessere Informa-
tionen in Form einer strukturierten XML-
Datei. Auf Seiten der Gemeinden und Kan-
tone darf mit einer deutlichen Zeiteinspa-
rung und Vereinfachung der Datenaufbe-
reitung gerechnet werden. •

Zusätzlich müssen noch gewisse Stammdaten zur Gemeinde hinterlegt werden. Bei der
Datenausgabe werden die Daten vergleichbar mit dem Kontoauszug als XML-Datei aufbe-
reitet. Da dies zu einem grossen Datenvolumen führen kann, besteht die Möglichkeit, die
XML-Datei direkt in einem ZIP-File zu speichern.

Filtermöglichkeiten
Mit der Filterfunktion lassen sich einzelne Konten und Kontenbereiche selektieren, die
dann als XML-Datei aufbereitet werden.
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